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VERTRAG
über die Gewährung eines

QUALIFIZIERTEN NACHRANGDARLEHENS
 

(nachfolgend der " ")Vertrag
 
 
 
abgeschlossen zwischen
 
 
Firma: TQSR Group GmbH
Firmenbuchnummer: FN 219791 y
Adresse: Vienna Business Park - Turm A/34, Wienerbergstraße 11
  1100 Wien
  Österreich

 

(nachfolgend der " ")Darlehensnehmer
 

einerseits und
 
 
Name: __________________
Adresse: __________________
  __________________
  __________________
E-Mail: __________________

(nachfolgend auch " ")Darlehensgeber
 

andererseits,
 
 
vereinbaren wie folgt:

§ 1
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1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

6.  

§ 1
Präambel

Der  Darlehensnehmer  ist  ein  Unternehmen  nach  österreichischem  Recht  mit  dem  Sitz  in  Österreich  und  der
Geschäftsadresse Vienna Business Park  - Turm A/34, Wienerbergstraße 11,  1100 Wien eingetragen  im Firmenbuch des
Handelsgericht Wien unter der  .FN 219791 y

Der  Darlehensgeber  ist  bestehender  Kunde,  Mitarbeiter,  Geschäftspartner,  Gesellschafter  oder  Geschäftsführer  des
Darlehensnehmers,  jeweiliger Angehöriger eines solchen oder eine Person, die aus anderen persönlichen Gründen an der
weiteren Entwicklung des Unternehmens interessiert ist. Der Darlehensgeber hat sich für eine Unternehmensfinanzierung des
Darlehensnehmers,  insbesondere  für  den  Zweck  "Umsetzung  eines  Multibrand-Konzepts  "  interessiert.  Zu  dieser
Unternehmensfinanzierung  wurden  auf  einer  von  Finnest  GmbH  mit  dem  Sitz  in  Wien  und  der  Geschäftsanschrift
Schleifmühlgasse 6-8, Top 815, 1040 Wien, eingetragen im Firmenbuch des Handelsgerichtes Wien unter der FN 418310 m
(die  " ")  zur  Verfügung  gestellten  Website,  www.finnest.com,  (die  " ")  Informationen  bereitgestellt.  DerFinnest Plattform
Darlehensgeber stellte nach entsprechender Information ein Angebot zur Gewährung eines qualifizierten Nachrangdarlehens
an den Darlehensnehmer nach Maßgabe dieses Vertrages. Der Darlehensgeber erklärt ausdrücklich, dass er dieses Angebot
lediglich aufgrund seiner besonderen Vorliebe  für das Unternehmen des Darlehensnehmers und/oder seiner Stellung zum
Darlehensnehmer  als  Kunde,  Mitarbeiter,  Geschäftspartner,  Gesellschafter  oder  Geschäftsführer,  jeweiliger  Angehöriger
eines  solchen  oder  als  Person,  die  aus  anderen  persönlichen Gründen  an  der weiteren Entwicklung  des Unternehmens
interessiert ist, gestellt hat.

Der Darlehensgeber beabsichtigt, mit diesem Vertrag dem Darlehensnehmer ein nachrangiges, unbesichertes, unverbrieftes
Darlehen  zu  gewähren. Dem Darlehensgeber  ist  bewusst,  dass  damit  eine  uneingeschränkte  qualifizierte Nachrangigkeit
seiner  Darlehensforderung  gegenüber  allen  anderen  Gläubigern  des  Darlehensnehmers,  deren  Forderungen  nicht  als
nachrangig  zu  qualifizieren  sind,  besteht.  Ein  solch  qualifiziertes  nachrangiges  Darlehen  vermittelt  keine
gesellschaftsrechtliche Beteiligung am Darlehensnehmer und die Zahlungsansprüche des Darlehensgebers sind qualifiziert
nachrangig. Das bedeutet  insbesondere, dass der Darlehensnehmer (Rück-)Zahlungen an den Darlehensgeber jeweils nur
insoweit ausführen wird, als die  jeweiligen Zahlungen keine  Insolvenz des Darlehensnehmers bewirken und auch nicht zu
einem  Insolvenzgrund  führen.  Die  Forderung  des  Darlehensgebers  kann  daher  erst  nach  Beseitigung  eines  allfälligen
negativen Eigenkapitals des Darlehensnehmers oder – im Fall der Liquidation oder Insolvenz des Darlehensnehmers – erst
nach Befriedigung aller anderen Gläubiger, deren Forderungen nicht als nachrangig zu qualifizieren sind, begehrt werden.
Der  Darlehensgeber  erklärt  ausdrücklich,  sich  dieses  Risikos  bewusst  zu  sein,  die  Bedingungen  dieses  Vertrages  im
Einzelnen  ausgewählt  und  ausgehandelt  zu  haben,  und  dieses  Darlehen  ausdrücklich  aufgrund  seiner  besonderen
Beziehung und Stellung zum Unternehmen des Darlehensnehmers und aufgrund einer besonderen Vorliebe zu gewähren. Im
Gegenzug  erhält  der  Darlehensgeber  insbesondere  die Möglichkeit,  die  von  ihm  gewünschte  Höhe  der  Verzinsung  des
Darlehens selbst auszuwählen.

Der Darlehensgeber erklärt ausdrücklich und unwiderruflich, dass ihm bewusst ist, dass die
Unternehmensfinanzierung in Form des qualifizierten Nachrangdarlehens nicht nur Chancen, sondern auch Risiken,
bis hin zu einem möglichen Totalausfall des Investments, mit sich bringt. Der Darlehensgeber erklärt weiters
ausdrücklich und unwiderruflich, dass er einen Totalausfall des investierten Betrags wirtschaftlich verkraften kann
und wirtschaftlich auch nicht auf entsprechende Rückflüsse aus dem Vertrag angewiesen ist sowie, dass er dieses
qualifizierte Nachrangdarlehen dem Darlehensnehmer erst nach Beratung (etwa durch Wirtschaftsprüfer,
Rechtsanwälte und entsprechend konzessionierte Vermögensberater), insbesondere im Hinblick auf die Frage, ob
diese Investition für den Darlehensgeber überhaupt geeignet ist und inwieweit eine solche Investition zu seinem
bestehenden Vermögens- und Veranlagungsportfolio passt, angeboten hat.

Der  Darlehensgeber  stellt  das  Angebot  zur  Gewährung  des  qualifizierten  Nachrangdarlehens  nach  Maßgabe  dieses
Vertrages  an  den  Darlehensnehmer  und  willigt  gleichzeitig  ein,  dass  der  Darlehensnehmer  den  entsprechend
angenommenen  Darlehensbetrag  über  das  SEPA  Direct  Debit  Verfahren  (SEPA-Lastschriftverfahren)  vom  Konto  des
Darlehensgebers  einziehen  möge.  Weiters  willigt  der  Darlehensgeber  ein,  alle  für  das  SEPA-Lastschriftverfahren
notwendigen Unterlagen zu unterfertigen und an Finnest zu übermitteln.

Durch  die  Auswahl  eines  Betrages  (samt  der  entsprechenden  gewünschten  Verzinsung)  auf  der  Plattform,  den  der
Darlehensgeber  in  Form eines  qualifizierten Nachrangdarlehen  nach  den Bestimmungen  dieses Vertrages  zu  investieren
beabsichtigt  und  elektronische  Bestätigung  der  Abgabe  dieses  Anbotes  durch  Anklicken  des  entsprechenden
Abschicken-Button  auf  der  Plattform,  stellt  der  Darlehensgeber  das  bis  zur  Annahme  durch  den  Darlehensnehmer
widerrufbare  und  veränderbare  Angebot  auf  Abschluss  eines  qualifizierten  Nachrangdarlehens  nach  den  Bestimmungen
dieses Vertrages. Eine Annahme dieses Angebots auf Abschluss dieses Vertrages durch den Darlehensnehmer erfolgt am
Ende der Angebotsfrist  durch Übermittlung eines E-Mails an die vom Darlehensgeber bei Registrierung auf der Plattform
bekanntgegebene E-Mail-Adresse (" "). Der Darlehensnehmer kann grundsätzlich auch einzelne AngeboteAnbotsannahme
von  Investoren  ohne  weitere  Gründe  ablehnen.  Dies  erfolgt  allfällig  per  E-Mail  am  Ende  der  Angebotsfrist.  Der

Darlehensgeber  hat  das  Recht,  binnen  14  Tagen  ab  Anbotsannahme  durch  den  Darlehensnehmer  von  diesem  Vertrag
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6.  

7.  

1.  

2.  

3.  

1.  

2.  

3.  

Darlehensgeber  hat  das  Recht,  binnen  14  Tagen  ab  Anbotsannahme  durch  den  Darlehensnehmer  von  diesem  Vertrag
zurückzutreten.

Nach Anbotsannahme durch den Darlehensnehmer und entsprechendem Eingang des vom Darlehensgeber zu  leistenden
Darlehensbetrags auf dem Konto des Darlehensnehmers hat der Darlehensnehmer keine weiteren Ansprüche gegen den
Darlehensgeber, insbesondere bestehen für den Darlehensgeber keinerlei Nachschussverpflichtungen.

 
§ 2

Darlehensgewährung und Datum der Angebotsannahme

Der Darlehensgeber gewährt dem Darlehensnehmer mit Wirkung vom _________ das qualifiziert nachrangige Darlehen nach
Maßgabe dieses Vertrages.

 
§ 3

Darlehensbetrag und Auszahlung

Der Darlehensgeber verpflichtet sich ausdrücklich, dem Darlehensnehmer das qualifiziert nachrangige Darlehen in Höhe von 

 (in Worten Euro _________) EUR _________

zu gewähren und unwiderruflich auszubezahlen  .(das " " oder der " ")Darlehen Darlehensbetrag

Der Darlehensbetrag wird  in einer Tranche  in bar erbracht und  ist binnen 10  (zehn) Tagen ab Anbotsannahme  fällig. Der
Darlehensbetrag wird mittels SEPA-Lastschriftverfahren durch Abbuchung  vom Darlehensgeberkonto  (wie  unten definiert)
entrichtet. Mit Abschluss dieses Vertrages verpflichtet sich der Darlehensgeber insbesondere, das entsprechende schriftliche
SEPA-Mandat  binnen  14  (vierzehn)  Tagen  ab  Anbotsannahme  durch  den  Darlehensnehmer  an  die  Finnest  schriftlich
unterfertigt, wie auf der Plattform beschrieben, zur Weiterleitung an den Darlehensnehmer zu übermitteln.

Mit  der  Angebotsannahme  ist  der  Darlehensgeber  zudem  verpflichtet,  Finnest  eine  Gebühr  in  Höhe  von  1%  des
Darlehensbetrages, mindestens aber EUR 25 zu zahlen (echter Vertrag zugunsten eines Dritten). Die Gebühr wird mittels
SEPA Lastschriftverfahren durch Abbuchung vom Darlehensgeberkonto (§ 6 Abs. 4) entrichtet.

 
§ 4

Verzinsung

Das Nachrangdarlehen wird für die gesamte Laufzeit mit einem fixen Zinssatz in Höhe von

5,50 % (Prozent) p.a.

verzinst  (" ").  Die  Verzinsung  des  Darlehens  beginnt,  nach  Einlangen  des  Darlehensbetrages  auf  ein  vomBasiszinsen
Darlehensnehmer auf der Plattform sowie auf www.kapilendo.de bekanntgegebenes Konto  , 10(" ")Darlehensnehmerkonto
(zehn)  Tage  nach  dem  Datum  der  Anbotsannahme.  Der  Darlehensnehmer  verpflichtet  sich,  die  Information  über  das
Darlehensnehmerkonto stets aktuell zu halten. Die Basisverzinsung ist einmal im Jahr im Nachhinein, jeweils zum 30.06. ("

"), fällig. Der erste Zinsfälligkeitstag ist der 30.06.2021.Zinsfälligkeitstag

Die Basiszinsen werden auf Basis act/360 berechnet. Demnach werden die Basiszinsen auf Grundlage der  tatsächlichen
Anzahl an Tagen gerechnet und, um den entsprechenden Jahreszins zu berechnen, schließlich durch 360 geteilt.

Die Basiszinsen sind binnen einer Zahlungsfrist von 7 Tagen ab dem Zinsfälligkeitstag fällig und zahlbar.

 

§ 5
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1.  

2.  

3.  

1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

1.  

2.  

§ 5
Informations- und Kontrollrechte

Der  Darlehensgeber  erhält  für  jedes  Geschäftsjahr  des  Darlehensnehmers  bis  zur  vollständigen  Rückzahlung  des
Darlehensbetrages  und  aller  fälligen  Basiszinsen  an  den  Darlehensgeber  die  jeweiligen  Jahresabschlüsse  des
Darlehensnehmers  (einschließlich  der  Bilanz  und  allfälligen  Gewinn  und  Verlustrechnung)  spätestens  einen Monat  nach
Feststellung des Jahresabschlusses durch die Gesellschafter des Darlehensnehmers jedoch spätestens 6 Monate nach dem
jeweiligen Bilanzstichtag. Diese  Informationen können elektronisch auf der Plattform oder auf www.kapilendo.de oder per
E-Mail (an die vom Darlehensgeber auf der Plattform oder auf www.kapilendo.de zuletzt bekanntgegebene E-Mail-Adresse)
zur Verfügung gestellt werden.

Der Darlehensgeber erhält in jedem Geschäftsjahr des Darlehensnehmers auf der Plattform oder auf www.kapilendo.de oder
per E-Mail bis zur vollständigen Rückzahlung des Darlehensbetrages und aller fälligen Basiszinsen an den Darlehensgeber
jährliche Informationsschreiben in Form einer Kurzdarstellung, welche die wesentlichen Ereignisse des Darlehensnehmers,
insbesondere dessen Umsätze, wesentliche Änderungen der Aktiva und Passiva  im Vergleich zur  letzten Bilanz oder zum
letzten  Informationsschreiben,  Personalstand, Marktsituation,  Konkurrenzsituation, Marketing,  Research  and Development
zusammenfasst. Der Darlehensgeber hat im Rahmen der Registrierung eine   abgeschlossen,Vertraulichkeitsvereinbarung
welche auch ausdrücklich  Inhalt und  integrierender Bestandteil dieses Vertrages  ist und sich auch ausdrücklich auf diese
Informationen bezieht.

Weitergehende Informations- und Kontrollrechte bestehen nicht.

 
§ 6

Laufzeit und Rückzahlung

Die Laufzeit des Darlehens beginnt 10 (zehn) Tage nach Anbotsannahme   gemäß § 2 und endet am(" ")Laufzeitbeginn

30.06.2026  .(die " ")Darlehensfälligkeit

Die Rückzahlung des Darlehensbetrages durch den Darlehensnehmer ist am Tag der Darlehensfälligkeit fällig und binnen 7
Tagen nach der Darlehensfälligkeit zahlbar.

Eine frühere Rückzahlung ist möglich. Vorzeitig getilgte Beträge können nicht wieder neu in Anspruch genommen werden.

Die  Rückzahlung  des  Darlehens  erfolgt  auf  ein  von  dem  jeweiligen  Darlehensgeber  auf  der  Plattform  oder  auf
www.kapilendo.de  bekanntgegebenes  Konto  .  Der  Darlehensgeber  verpflichtet  sich,  die(das " ")Darlehensgeberkonto
Information über das Darlehensgeberkonto stets aktuell zu halten.

Für  den  Fall  des  Verzugs  mit  der  Zahlung  des  Darlehensbetrages  nach  Laufzeitende  schuldet  der  Darlehensnehmer
Verzugszinsen  in  Höhe  von  12  %  p.a.  berechnet  auf  Basis  von  act/360.  Demnach  werden  diese  Verzugszinsen  auf
Grundlage der tatsächlichen Anzahl an Tagen gerechnet und, um den Jahreszins zu berechnen, schließlich durch 360 geteilt.

 
§ 7

Kündigung, Übertragung

Eine ordentliche Kündigung des Vertrages während der Darlehenslaufzeit durch den Darlehensgeber ist nicht möglich.

Eine Übertragung dieses Vertrages auf Dritte bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung des Darlehensnehmers. Im
Falle der Übertragung dieses Vertrages an einen Dritten, hat dieser der Vertraulichkeitsvereinbarung vollinhaltlich beizutreten.
Dies ist eine Gültigkeitsvoraussetzung für die Übertragung dieses Vertrages.

 

§ 8
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1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

6.  

§ 8
Qualifizierte Nachrangigkeit

Der Darlehensgeber erklärt hiermit ausdrücklich und unwiderruflich gemäß § 67 Abs. 3 österreichische  Insolvenzordnung,
dass er Befriedigung seiner Forderungen aus diesem Vertrag erst nach Beseitigung eines negativen Eigenkapitals  (§ 225
Abs. 1 österreichisches UGB) oder im Fall der Liquidation nach Befriedigung aller Gläubiger begehrt und dass wegen dieser
Verbindlichkeiten kein Insolvenzverfahren eröffnet zu werden braucht. Zahlungen durch den Darlehensnehmer erfolgen daher
nur, wenn ein positives Eigenkapital  vorliegt  und soweit  die Auszahlung des  jeweils  fälligen Betrags  keine  Insolvenz des
Darlehensnehmers bewirken würde. Werden fällige Beträge aufgrund solcher Einschränkungen nicht ausbezahlt, erfolgt die
Auszahlung jeweils zum nächstmöglichen Termin und wird bis dahin mit dem Basiszinssatz verzinst.

Die Geltendmachung sämtlicher Forderungen des Darlehensgebers aus und im Zusammenhang mit diesem Vertrag gegen
den  Darlehensnehmer  (einschließlich  der  Forderungen  auf  Rückzahlung  des  Darlehensbetrages  und  auf  Zahlung  der
Basiszinsen) sind soweit und solange ausgeschlossen wie die Geltendmachung der Ansprüche einen Insolvenzgrund beim
Darlehensnehmer herbeiführen würde.

Für den Fall der Eröffnung des  Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Darlehensnehmers oder der Liquidation des
Darlehensnehmers  außerhalb  eines  Insolvenzverfahrens  treten  sämtliche  Forderungen  des Darlehensgebers  aus  und  im
Zusammenhang mit diesem Vertrag  im Rang hinter die sonstigen Verbindlichkeiten des Darlehensnehmers zurück,  für die
kein  entsprechender  Rangrücktritt  gilt.  Damit  dürfen  die  Forderungen  des  Darlehensgebers  erst  nach  Beseitigung  des
Insolvenzgrundes oder – im Fall der Liquidation oder Insolvenz des Darlehensnehmers – erst nach Befriedigung aller anderen
Gläubiger des Darlehensnehmers erfüllt werden, deren Forderungen nicht als entsprechend nachrangig zu qualifizieren sind.

Unbeschadet der Regelungen  in den Absätzen 1 bis 3 kann der Darlehensgeber Zahlungen nur aus künftigen Gewinnen,
einem  etwaigen  Liquidationsüberschuss  oder  aus  einem  die  sonstigen  Verbindlichkeiten  des  Darlehensnehmers
übersteigenden freien Vermögen verlangen.

Etwaige Ansprüche der Darlehensgeber aus diesem Vertrag können von dem Darlehensnehmer nicht durch Aufrechnung
erfüllt werden. Eine etwaige Aufrechnung durch den Darlehensnehmer wird daher ausdrücklich ausgeschlossen.

Verweigert der Darlehensnehmer aus den, in diesem § 8 genannten Gründen eine Zahlung von Basiszinsen und / oder die
Rückzahlung des Darlehensbetrages, so hat er den Darlehensgeber umfassend über die Gründe dergestalt zu informieren,
dass der Darlehensgeber die Plausibilität dieser Verweigerung detailliert nachprüfen kann.

 
§ 9

Steuern

Sämtliche Zahlungen des Darlehensnehmers an den Darlehensgeber aus diesem Vertrag, insbesondere Rückzahlungen des
Darlehensbetrages und Zahlung der Basiszinsen, werden ohne Abzug oder Einbehalt gegenwärtiger oder zukünftiger Steuern,
Abgaben oder Gebühren, welcher Art auch  immer,  insbesondere die von der Republik Österreich, einer dazu ermächtigten
Gebietskörperschaft oder Behörde, oder  für deren Rechnung durch Abzug oder Einbehalt an der Quelle, auferlegt, erhoben
oder eingezogen werden, es sei denn, ein solcher Abzug ist gesetzlich vorgesehen. Sollte der Darlehensnehmer einen solchen
Abzug oder Einbehalt durchführen, ist er nicht zur zusätzlichen Zahlung an den Darlehensgeber verpflichtet.

 

§ 10
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2.  

3.  

4.  

5.  

6.  

7.  

8.  

§ 10
Schlussbestimmungen

Alle Erklärungen gemäß diesem Vertrag sind, sofern nichts Anderes in diesem Vertrag festgehalten oder auf der Plattform
angeordnet  ist,  schriftlich  (bei  Telefax mit  schriftlicher  Sendebestätigung)  oder  per  E-Mail  (als  ein  .pdf  Scan  als  Anlage)
abzugeben.  Alle  in  diesem Vertrag  genannten  Fristen  sind,  sofern  nicht  ausdrücklich  etwas  Anderes  vorgesehen  ist,  ab
Absendung (Datum des Poststempels, der Telefax-Empfangsbestätigung oder der Absendung des E-Mails) zu rechnen.

Die im Zeitpunkt der Unterfertigung dieses Vertrags vom Darlehensnehmer angewendeten Rechnungslegungsstandards sind
für die gesamte Vertragslaufzeit  unverändert  beizubehalten,  solange nicht  zwingende gesetzliche Bestimmungen anderes
vorsehen.

Alle Ansprüche auf Zahlung der Basiszinsen aufgrund dieses Vertrages verjähren nach Ablauf von drei Jahren ab Fälligkeit.
Ansprüche auf Zahlung von Kapital verjähren nach dreißig Jahren ab Fälligkeit.

Der Darlehensgeber stimmt ausdrücklich zu, dass sämtliche seiner auf der Plattform oder auf www.kapilendo.de registrierten
Daten an den Darlehensnehmer für Zwecke der Annahme dieses Angebots und der Umsetzung dieses Vertrags übermittelt
werden dürfen.

Der Darlehensgeber ist verpflichtet die bekanntgegebene Kontoverbindung stets aktuell zu halten. Im Falle einer Änderung
der  Kontoverbindung  hat  der  Darlehensgeber  die  Registrierung  des  Bankkontos  auf  der  Website  www.finnest.com
entsprechend zu aktualisieren.

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Von diesem Formerfordernis
kann nur schriftlich abgegangen werden. Es bestehen keine mündlichen Nebenabreden.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein, so haben die Vertragsparteien den Vertrag so abzuändern,
dass  er  um  eine  der  unwirksamen  Bestimmung  in  Wirkung  und  wirtschaftlichem  Gehalt  möglichst  nahe  kommende
Bestimmung ergänzt wird und/oder der mit der unwirksamen Bestimmung verfolgte Zweck durch Vereinbarungen außerhalb
dieses Vertrags erreicht wird. Sollten wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages nichtig sein, gilt der Vertrag als niemals
zustande gekommen und ist rückabzuwickeln, sofern die Parteien schriftlich nichts Anderes vereinbaren.

Für alle Rechtsstreitigkeiten aus diesem Vertrag, einschließlich von Streitigkeiten über die Frage seines Zustandekommens,
wird als ausschließlicher Gerichtsstand sofern gesetzlich zulässig das für Handelssachen sachlich zuständige Gericht am Sitz
des Darlehensnehmers vereinbart. Dieser Vertrag unterliegt österreichischem Recht.

 
 
Wien, am _________
 
 
 

TQSR Group GmbH
[Darlehensnehmer]

 
__________________

[Darlehensgeber]


